
wird, wie die ideologische und organisatorische Einheit und Geschlossenheit 
der Partei weiter zu festigen ist und welche Anforderungen sich daraus für die 
Aktivität, revolutionäre Leidenschaft und Kampfbereitschaft jedes Kommuni­
sten ergeben.

Die Berichtswahlversammlungen und Delegiertenkonferenzen legen fest, wie 
immer und Überall mit den Bürgern die zu lösenden Aufgaben beraten und sie 
aktiv in die Durchführung der Beschlüsse einbezogen werden.

Die Erhöhung der Aktionsfähigkeit der Parteiorganisationen hängt entschei­
dend davon ab, wie es gelingt, auf der Grundlage des demokratischen Zentralis­
mus die Beschlüsse des Zentralkomitees ohne Zeit- und Informationsverlust bis 
in jedes Arbeitskollektiv zu tragen.

Je konkreter und differenzierter die Lage, Stimmung und die Meinungen 
der Bürger eingeschätzt und die politische Massenarbeit gestaltet wird, desto 
kräftiger entwickeln sich Schöpfertum, Aktivität und Tatkraft der Menschen.

Der Schlüssel hierzu ist die Verwirklichung eines massenverbundenen Ar­
beitsstils und der gezielte Einsatz des großen Kollektivs bewährter Funktionäre 
der Partei, des Staates, der Wirtschaft und der Massenorganisationen für das 
tägliche politische Gespräch mit den Werktätigen. Besondere Unterstützung 
und Hilfe erhalten dabei die Propagandisten und Agitatoren.

Als einen wesentlichen Beitrag zur Stärkung der Kampfkraft der Grundorga­
nisationen und ihrer ideologischen Ausstrahlung gilt es, diese großen geistigen 
Potenzen noch besser zu nutzen, um die theoretischen, politischen und geschicht­
lichen Kenntnisse der Genossen in den Zirkeln, Seminaren und Vortragszyklen 
des Parteilehrjahres weiter zu vertiefen.

Alle Genossen sind gut zu befähigen, ihre im Statut der SED verankerten 
Pflichten und Rechte ständig wahrzunehmen.

Eine zentrale Stellung in den Berichtswahlversammlungen und Delegierten­
konferenzen sollte darum die Durchsetzung der im Statut der SED festgelegten 
Leninschen Normen des Parteilebens einnehmen. Ausschlaggebende Faktoren 
für ein hohes Niveau des innerparteilichen Lebens sind die ideologische Stäh­
lung der Kommunisten, die unbedingte Beschlußtreue, die breite Entfaltung 
der innerparteilichen Demokratie, die Erteilung und Abrechnung von Partei­
aufträgen, die Anwendung von Kritik und Selbstkritik, die Erziehung und 
Bildung der Kader sowie eine anhaltende Parteikontrolle. Sie müssen sich in 
erster Linie in anspruchsvollen Mitgliederversammlungen und in einer lebendi­
gen Parteigruppenarbeit widerspiegeln.

Mit noch größerer Entschiedenheit sind durch die Parteiorganisationen die
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